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Name: Pastor Yat Michael 
Pastor Peter Yein Reith 

Land: Sudan 
In Haft: Dezember 2014 

Januar 2015 
Anklage: Evangelisierung von Muslimen 

Hintergrund 
Pastor Yat Michael von der Presbyterianischen Kirche des Südsudan (PCOSS) 
besuchte im Dezember 2014 die sudanesische Hauptstadt Khartum, um medi-
zinische Hilfe für seinen jungen Sohn zu erhalten. Nachdem er bei dieser Gele-
genheit am Sonntag, den 21. Dezember 2014, -andere Quellen sprechen vom 
14. Dezember- ,in einer presbyterianischen Kirche gepredigt hatte, nahmen ihn 
nach dem Gottesdienst mehrere Mitarbeiter des sudanesischen Geheimdiens-
tes (NISS) ohne nähere Erklärung mit. Er wurde in ein  Gefängnis gebracht. 
Pastor Peter Yein Reith, ebenfalls Mitglied der Presbyterianischen Kirche des 
Südsudan, stellte daraufhin Nachforschungen zum Verbleib seines Kollegen in 
Khartum an. Er wurde am 11. Januar 2015 festgenommen, als er einen ent-
sprechenden Brief im „Büro für religiöse Angelegenheiten“ abgab. Kurz vorher 
war er telefonisch aufgefordert worden, in den Südsudan zurückzukehren. An-
dernfalls würden seine Frau und sein einjähriger Sohn verhaftet. Nach Informa-
tionen des Barnabas Fund sollen beide Pastoren wegen der Evangelisierung 
von Muslimen angeklagt werden. Es soll beiden Frauen inzwischen erlaubt 
worden sein, ihre Männer zu besuchen. 
 
Über den Sudan 
Seit der Unabhängigkeit des mehrheitlichen christlichen Südsudan vom Sudan 
im Juli 2011 treibt der Norden die Islamisierung voran und die Lage der noch 
etwa 2 Millionen Christen im Land hat sich  deutlich verschlechtert. Auf Abkehr 
vom islamischen Glauben steht nach Artikel 126 des Strafgesetzbuches die To-
desstrafe. Im vergangenen Jahr wurden Kirchen in der Hauptstadt auf staatliche 
Anordnung hin teils geschlossen, teils abgerissen. Trotzdem gibt es ein wach-
sendes Interesse am christlichen Glauben.  
 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Pastor Michael und Pas-
tor Reith aus dem Sudan, die für ihren Glauben an Dich im Gefängnis 
sitzen. Sie haben niemanden bestohlen oder betrogen. Sie wollen nur fei-
ern, dass es Dich gibt. Gib ihnen Kraft, Mut und einen langen Atem für ih-
ren Weg. Sende ihnen Deine heiligen Engel, dass sie sie behüten und 
beschützen und lasse Deinen Segen über sie. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


